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	Musteranschreiben „Eingebrachte Lebensmittel“

	Sehr geehrte Angehörige, liebe Besucher,
es freut uns, dass Sie Ihrem Familienangehörigen und auch den anderen Gästen unseres Hauses ab und zu mit selbst gebackenen oder gekochten Speisen eine Freude bereiten wollen.
Denken Sie aber bitte stets auch an diese gesundheitlichen Risiken:
· Zahlreiche der bei uns lebenden Pflegekunden haben Allergien oder weisen Nahrungsunverträglichkeiten auf. 
· Auch Schluckstörungen können zu ernsthaften Gesundheitsrisiken führen, wenn die falschen Speisen verabreicht werden. 
· Einigen Senioren sind diese Risiken krankheitsbedingt nicht bewusst. Sie können sich also nicht immer alleinig auf deren Aussagen verlassen.
Wir bitten Sie daher, stets vorab mit den diensthabenden Pflegefachkräften Rücksprache zu halten, bevor Sie eingebrachte Lebensmittel mit den Pflegekunden teilen!
Folgende Vorgaben sind bezüglich der Einbringung von Lebensmitteln unverzichtbar und wir bitten um Ihre konsequente Beachtung:
· Wir sind gesetzlich dazu angehalten, Rückstellproben zu nehmen. 
· Aus Gründen der Salmonellen-Prophylaxe bitten wir Sie, auf rohe tierische Lebensmittel und Speisen mit rohen Zutaten (rohe Eier, Rohmilch, Rohmilchkäse, selbst hergestellte Mayonnaise, Mett, Räucherlachs, Sushi etc.) zu verzichten. 
· Halten Sie darüber hinaus beim Umgang mit Lebensmitteln bitte zu jeder Zeit die anerkannten Hygieneregeln ein. Diese beinhalten neben der sachgerechten Lagerung von Lebensmitteln das gründliche Händewaschen, eine regelmäßige Reinigung der eingesetzten Küchengeräte und das ausreichende Erhitzen (Fleisch: Garzeit von mindestens 10 Minuten bei > 70 °C) und die richtige Kühlung der Speisen.




